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manchen Fächern schon seit Längerem eine 
e-first-Strategie gängig und fachkulturell auch 
breiter akzeptiert ist als in den Geisteswissen-
schaften. Hinzu kommt, dass öfter, wenngleich 
bei Weitem nicht grundsätzlich, nutzerfreundli-
che Lizenzen mit vertretbaren Preisen existie-
ren als in den Geisteswissenschaften. 
Am Ende arrangieren sich alle in ihrer täglichen 
Arbeit mit den gegebenen Bedingungen. Gene-
rell trat die Funktion der Fachreferentinnen und 
Fachreferenten als Bindeglied zwischen tech-
nischem Support und Fachbereich sowie die 
Suche nach Einzelfalllösungen in dieser Zeit 
noch einmal besonders hervor. Dabei hat die 
Bedeutung der E-Mail als wichtigster Kommu-
nikationskanal weiter zugenommen, allerdings 
finden immer wieder auch kleinere virtuelle 
Treffen über BigBlueButton statt, um möglichst 
direkt wichtige Themen zu besprechen. Den 
intensiven und kreativen Austausch eines 
persönlichen Gesprächs vor Ort zur Entwick-
lung neuer Ideen und Projekte kann das (noch) 
nicht voll ersetzen. Aber es strebt ja auch nie-
mand den gegebenen als Dauerzustand an.  

Phase gegenüber sehr mühsam waren aus der 
Arbeitsperspektive die Wochen des kompletten 
Campusverbots.
Für die Informationsversorgung von Wissen-
schaftlern und Studierenden brachte Corona 
zum Teil deutliche Änderungen, die unter dem 
Strich aber auf Verständnis in den Fachberei-
chen stießen. In den geisteswissenschaftli-
chen Fächern blieb der Zugang zu gedruckten 
Büchern zentral. Die zeitweise Abtrennung vom 
Printbestand führte zu großer Unruhe bis hin 
zu Ansätzen von Panik. Die dann recht schnell 
bereitgestellten alternativen Versorgungsmög-
lichkeiten wurden daher sehr dankbar aufge-
nommen. Es zeigte sich, dass der Betrieb im 
Notfall mit vielen Einschränkungen umgehen 
kann, für Geisteswissenschaftler der Zugang 
zu den Beständen allerdings ein KO-Kriterium 
ist. Selbst im Falle unbeschränkter Finanzmit-
tel bei elektronischen Ressourcen würde das 
sicherlich auch so bleiben. In den Natur- und 
Sozialwissenschaften ließ sich die Schließung 
der Bibliothek im Hinblick auf die Literatur-
versorgung etwas besser auffangen, da in 

Open Science

Team Open Science

Das Team Open Science blickt auf ein sehr 
erfolgreiches Jahr 2020 zurück. Neben den 
Projektaktivitäten konnten wir einen Onlinekurs 
zu Open Science erstellen, veröffentlichen 
und curricular u.a. im ADILT1 verankern. Das 
personell verstärkte Team hat wesentlich mehr 
Beratungsaufgaben wahrgenommen und lang-
fristige Strukturen aufgebaut. Davon wollen 
wir auch in 2021 profitieren. Besonders freuen 

wir uns auf den Start des Datenrepositoriums 
KonDATA, der unmittelbar bevorsteht. Darüber 
hinaus soll die Universität eine Open-Science-
Policy bekommen, wir entwickeln Konzepte 
zu Publikationsdienstleistungen und haben 
den Open-Access-Publikationsfonds auch auf 
Monografien ausgeweitet. Nicht zuletzt starten 
2021 mehrere neu eingeworbene Projekte – 
ein spannendes Jahr ist garantiert.

Fußnote:

1 ADILT: Advanced Data Information and Literacy Track
https://www.uni-konstanz.de/lehren/esciencelehre/


